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-H- g>rof?e ^evue im <$iwtmef.

<£ r { e n n c I 05 a b r i e I :

©tn betrug bring tcb baê Soutint
'Ser neuen ©immefëfanbtbateit.
©'tft mie bu fiefift, eine grofje 8o\)l,
Socfi bie SJceßrjafil ift roie immer, sur Dual
'Ber ©ötte beftimmt unb bem îeufel jum 33raten.

Sie, fo für ben ©immet menig geeignet,
©nb' ict) mit einem Sîreuj bejcicfinet.
Sê erleichtert bir bie Slrbeit ein roenig

(reicbt ibm ba§ Qoutnat)
Unb nun empfeßl' tcf) micb untertänig.
Sê eitt! SBir Baben beute ©ifeung
SJÎeine S3tüber unb icb, roegen Untetftüfeung
Ser Siaëpora bel ben ©amojebcn,
Sa möcbt' icb gern aucb etroaê reben.
Stuct) fprecfjen roir roobl mit betner S3eroiltigung?
lieber bte neue Slufnafjmêfietoittigung
Unb über ben SBortfaut ber Scnfuren,
Ste jum Eintritt in bie fiimmlifcfien Fluren
Söerecbtigen unb gerne mürben roir'ë fefin,
SSenn aucb bu jur ©tfeung

P e t r u s :

Sanfe fcbön;
Sießer ©aßriel, aber eê fefjlt mir an Seit,
33in aufjergetoößnlicfi Befcfiäftigt Beut.

Sin einjiger StufnaBmêtag im Safir
SReicßt înum für eine fo grofje ©cfiaar,
Unb bu toeifjt, biefer einjige ftammt
Sluê einet 93erorbnung uom gegfeueramt.
Së ift fatal, boefi icfi mufj mtcfi bran Batten,
(Stucfi Bei une fierrfefit Drbnung ber ©eroalten)
Unb biefer Sag ift gerabe Beut!
©lauß' mir, icfi roäre fonft gern Bereit.

OJabrtE l:
©djon gut; roer feinen $fltcfiten fiulbigt,
Ser ift Uon Pornßerein entiefiutbigt
SeB' toofil!

PEfrus:
Slbieu, lieber ©abrief

Sm übrigen fiefi' icfi gern ju Scfefil.
(©abriet gebt ab.)

Sin cfiarmanter Sottege! ïreu roie ©olb,
Sienftfertig, BefcBeibeu, icfi Bin ifim fiolb.
Scfi toüfjte ntefit roie icfi mit metner 93ürbe

Dfjne teine ©ülfe fertig toürbe!
Safj' feß'n, toaê er atteê auf bem SSlatt

gür Sîamen angefreujelt tjat.
Sie, toeit fie fünbig lebten auf Srben
93om ©immel auêgefcfiloffen roerben!

(überfliegt ba§ Statt)
SBaê fet)' icfi! 23or lauter Sreujen roimmelt'ê,
Unb für roenig SluSertoäßlte Bimmelt'ê!

Sin ©cfiauer burcfiriefelt mein ©ebein!
Sebeë Safir jtoar roerben bünner bie Sreifm
Ser ©itnmeîêarmee, ber Unüerborb'nen
Scacß tugenbt)aftem Staubet SSeiflorß'neit,
SSäbrenb ftetig burefi ftetê gtöfjem ©cfsub

Sinfcfirotttt bie ©cßaat biê SMjebub.
Slßer foletje Seere mie fieuer, getoafirte
Set) noefi nie unb fo lang icfi beê Slmtcë roarte!
Sem alten ©ünbenregiftcr ber SSelt

©oben neue ©reuet fiefi jugefellt:
Woib, 93ranb, ein Sittentat auf Seben
Unb Sigentfium Bat eê ftetê gegeben.
Stber biefe neue SJertilgumjêroutb
Siner maffeniuörbenicfien S3rut,
Siefe 9totte Jtorafi ber Sljnamitarben
SJÎit ibren 93omßen unb behüben
Sntfefelicb! gort in beu ^füfil mit euefi!

gür W enf eben nur ift bnê ©immelreicfi.
Sßr feib eë niefit! Socb fiier, bie Stfinber
Seê gefefelicfien SîauBë, bie gtofjen fßfrüuber,
©ie SBanamtlen unb Sfonforten,
Sie ©cßroinbelminifter mit S3änbern unb Drben,
SBr ©aifiicfie, fcfinappenb naefi frembetn ©cfinfe,
Stucfi für eueb ift bei unê im ©immel fein $(afe!
©ier SBucfiererfceten, 3infenßampi)te,
gort auefi mit euefi auê bem ©immclëtebiere
Unb nun ba§ ©efioef ter ©elbootftrecfer,
Socfoögel, Stnpreifer, ©offnuneêerroecfer,
©olbfpiegter, Sujïfifelcr, ©eelenBetfiörer,
gremûen ©uteê SJÎinbrer, beê eigenen Webtet,
SBr macfit mir mein ©efcßäft reefit febroer,

Senf icfi an'ê Sameef unb baë Sîabelobr.

SBr ftreift oft fo nafi' an bem ©aufe borfiet
SBo bergittert bie Selten, Sîummer einë, jroei, brei i

Scb leg euefi einftroeilen noefi Bei ©eite.
Sefet tommen bie ©treber, eine roafire SJÎetttc:
SSoltëroofil, ©ememftnn in ißreit Bügen,
Socfi atteê ©cfiein unb atteê Sügen
Snê, roomit ein ©treber bie ©ungrtgen tröffet
Sft ©peife, ain geuer ber ©elbftfucfit geröftet.
Unb fäme, toaê in ißm gäfjrt an'ë Sicfjt,
SJÎan roürb' ifim fpucfen in'ê Slngeftdjt
Socfi roeiter: Slfja! bte SJÎittionâre,
Sin fefiroierig Sapitel, bei meiner Sbre!
®te SOcefirjaBI ptatfefiert mit ©enufs
©icfi felßft genügenb im UeBerftufî-
Unb roenn auê biefem Dcean
®ie SIrmen ein'ge tropfen empfabn, ¦

®ie man ifinen anfprit3t, fo tft bieê eben

Qu btei um ju fterben, ju toenig um m leben;
Sm Uebrigen gar niefit ber 3rebe wettB-
2)te SRinberjafjf etroaê mefir befefieert;
Sine roinjige Satjl nur, ja fetner öieHeicfit

So Piel, alê unë enttpreefienb bäuefit!
ÜDie meiften Scamen ber Ueber =2tei eben

SJcufj icfi auê bem ©intme:§regiffer ftreirfien.
Sinn fommen bie Scamen ber ©cfiroelgerunb $raffer,
®cr greubenjäger unb SSaffetBaffer,
S)eren Soppelgötie unb Sbol
Saê SSeiB ift unb : - ber Slifofiot
Seiber ift unter biefen fafiefien 5Brobljeten

®ie jeunesse dorée fefir räcfiticfi oertreten!
Stucfi fiier mufj ernftiiefi geftrtden roerben

Sufefet fommen bie, fo mit frommen ©eberbeu,
SDÎtt ©änbefatten unb Slugenöerbrefin
Sfjren ©otteë-- unb SJcenfcfienbienft berfefin.
SDurcfi eure ganje ©ippenfefiaft
p,iefi' idj einen ©frlch, itjr fottt burefi bie Sîraft
®e§ gegfeuerê in SBocten, ©eßerben
Unb Sljaten etft gänjlicfi gereinigt roerben.

©o roät' icfi beim fertig, auefi matt unb mübe

Uitb gegen ein ©efifäfefieu gar ntefit prübe-

Kollege ©abriet roirb mir'ê oerjeiß'n
Sn ber ©ifjung niefit zugegen su fein-

3)ocfi tmreb! ia) glauß bie ©errfetjaften fommen,
ê'SBfrb jtoar ben SBenigften eitoaê frommen.

©c! SJcarcuê! Sa nimm, - lieê bor bem £fior,
Sen Petenten brauten baë Uttßeil bor!

M a r r u s :

C?ê roartet bvaufjen novt eine ©cbaar
®eten Scamen otjne 3etct)en roar-

J^Bf r us:
(fidj bic Slugen reibenb, fut fiij)

Sm Beffen ©cfilnf geftört ju roerben

Sa bätt' icfi miefi alfo berfefin! Se nun
©efcbäfi' ntcfitê fcfitimmereê auf Srben!
SBaê ftnb'ê für Seute?

U a r c n » :

~Su«'@nabcirgërTtfi~n: ~"
Sktîcfiiebenartigeê ©eltefiter,
93 öfe SJcäuler, eingebilbete Sicfiter,
Sluffcfineiber, ©cfeönfärber, Ueßertreißer!

Slnont)me 33rief= unb Sartenfcbreißer.

p eîrus:
SBaê? î)iefe Sanatücn, bie tetiteren, toagen

©icfi noefi Btefier? - Sannft Sßnen fagen

©te fet'n mir berBafjt bor allem anbern

©eîdjmeifj unb iotten jur ©ötte toanbern.

Sitt ecfelBafteë, feigeê ©ejücfit
Stlê bie, giBt'ê unter ber ©onne nicfjt!
S)itf$ Ungejiefer tft niefit roertfi
®en gultrttt, ben man ißm ßeicfjeert!

gort auê biefer reinen Suft mit tßnen

Sn ben ©cfimefelpfufil, roie fte'ê Oerbienen!

Saê ift ßegreifiicfi, bafj bie Äonferöatiben roieber ben Slntrag aur
Soppeltoäfirung einbringen.

©inb fte boefi getoofint, bafj ifinen bon ©eiten ber Stegtetung ftetê
aïïeê boppelt geroäßtt roirb-

mararifttje facnrnsruna.
ïreue Siebe Bië jum ©raße,
©cfiroör' icfi bir mit botter ©anb,
Unb für jebe SiebeêgaBe
Sanf icfi bir, mein 23aterlanb-

ülumttu».
Slrmer Solumbuê, Srfctjliefjer beê neuen mächtigen Srbtfiettê,
Unbanf unb Serfer roarb bir, alê bu noeß teßteft jum Soßn.

©elßft beê Srbtfieilê Scamen ift beiner SJctfjadjtung Beuge,
Unb nun raubt ein granjoê bir ber Sntbecfung 9tuBm.

Wex ^>txx ïrsr Welt
Scfi Bin ber ©err ber SBett

Unb toaê mir toofilgefätlt,
Sft ofietfteê ©efefe,

Safj feiner eê beriefe'.

Sft einer gegen miefi,

Sen SJcann jerfcfimett're icb.

Scfi Bin ber ©err ber SBelt

Unb roitt, roaê mir gefällt.

Scfi lenf bie ^oefie,
Senn icfi Bin ein ©enie;
SBaê fefiön ift unb roaê fein,
33eftimm' nur icfi attetn.

Scfi Bin ber Sunftbefpot :

SJcein atterßöcfift' ©eßot
Sntfcfieibet aßfolut,
SBaê ßerrlicfi ift unb gut.

Sie ortfioboren Sfraeliten ftubieren bie grage, roie baê ©cfiäcßt*
Perßot, roelcfieê für fie unauêftefificfi, unroirffant gemaefit roerben fönne.

Sn Slnfietracfit ber eingeleiteten ©cfirifte jur Sjertjütung ber ©üter-
fcfiäcfiterei ßaßett fie jeboefi Befcfitoffen, baë ©tubtttm botläufig ju fifttereit,
Bië bie 33orfcfiriften gegen bic ©ofmefegerei aufgeftellt feien, benn ba btefe

ißnen bermutfilfcfi auefi unauêftebticfi fein toerben, fo fönne man bann gegen
baê geroöfinltcfie roie gegen baë ©üterfefiäcfitberBot gfeicfijeitig borgeßen.

^ Kroße Wevue im Kimmel'. ^
Erzengel Gabriel!

Hier Petrus bring ich das Journal
Der neuen Himmelskandidaten.
S'ist wie du siehst, eine große Zahl,
Doch die Mehrzahl ist wie immer, zur Qual
Der Hölle bestimmt und dem Teufel zum Braten.
Die, so für den Himmel wenig geeignet,
Hab' ich mit einem Kreuz bezeichnet.

Es erleichtert dir die Arbeit ein wenig
(reicht ihm das Journal)

Und nun empfehl' ich mich unterthänig.
Es eilt! Wir haben heute Sitzung
Meine Brüder und ich, wegen Unterstützung
Der Diaspora bei den Samojeden,
Da möcht' ich gern auch etwas reden.

Auch sprechen wirwohl mit deiner Bewilligung?
Ueber die neue Aufnahmsbewilligung
Und über den Wortlaut der Censuren,
Die zum Eintritt in die himmlischen Fluren
Berechtigen und gerne würden wir's sehn,
Wenn auch du zur Sitzung

P r i r n s :

Danke schön;

Lieber Gabriel, aber es fehlt mir an Zeit,
Bin außergewöhnlich beschäftigt heut.
Ein einziger Aufnahmstag im Jahr
Reicht kaum für eine so große Schaar,
Und du weißt, dieser einzige stammt
Aus einer Verordnung vom Fegfeueramt.
Es ist fatal, doch ich muß mich dran halten,
(Auch bei uns herrscht Ordnung der Gewalten)
Und dieser Tag ist gerade heut!
Glaub' mir, ich wäre sonst gern bereit.

Gabriel:
Schon gut; wer seinen Pflichten huldigt,
Dcr ist von vornherein entschuldigt
Leb' wohl!

Pekrus:
Adieu, lieber Gabriel!

Im übrigen steh' ich gern zu Befehl.
(Gabriel geht ab.)

Ein charmanter College! Treu wie Gold,
Dienstfertig, bescheiden, ich bin ihm hold.

Ich wüßte nicht wie ich mit meiner Bürde
Ohne seine Hülfe fertig würde!
Laß' seh'n, was er alles auf dem Blatt
Für Namen angekreuzelt hat.
Die, weil sie sündig lebten auf Erden
Vom Himmel ausgeschlossen werden!

(überfliegt das Blatt)
Was seh' ich! Vor lauter Krenzen wimmelt's,
Und für wenig Auserwählte himmelt's!

Ein Schauer durchrieselt mein Gebein!
Jedes Jahr zwar werden dünncr die Reihn
Der Himmelsarmee, der Unvcrdord'nen
Nach tugendhaftem Wandel Verstvrb'nen,
Während stetig durch stets giöszer» Schub
Anschwtlli die Schaar dis Belzevub.
Aber solche Leere wie Heuer, gewahrte
Ich noch nie und so lang ich des Amtcs warte!
Dem alten Sündenregister der Welt
Hoben neue Greuel sich zugesellt:
Mord, Brand, ein Attentat auf Leben
Und Eigenthum hat es stets gegeben.

Aber diese neue Vertilgungswuth
Einer n-asseninörderischen Brut,
Diese Rotte Korah der Dynamitarden
Mit ihren Bomben und Petorden
Entsetzlich! Fort in den Pfühl mit euch!

Für Menschen nur ist das Himmelreich.

Ihr seid es nicht! Toch hier, die Erfinder
Des gesetzlichen Raubs, die großen Pfründer,
Die Panamiten und Konsorten,
Die Schwindelmiiiister mit Bänd-rn und Orden,

Ihr Haifische, schnappend nach fremdem Schatz,
Auch für euch ist bei uns im Himmel kcin Platz!
Hier Wuchererseelen, Zinsenvampyrc,
Fort auch mit euch aus dem Himmelsreviere
Und nun das Schock der Geldvvlftrecker,
Lockvögel, Anpreiser, Hoffnungscrwecker,
Goldspiegler, Lustkitzler, Seelenbethöcer,
Fremden Gutes Mindrer, des eigenen Mebrer,
Ihr macht mir mein Geschäft recht schwer,

Denk ich an's Kameel und das Nadelöhr-

Ihr streift oft so nah' an dem Hause vorbei
Wo vergittert die Zellen, Nummer eins, zwei, drei I

Ich leg euch einstweilen noch bei Seite.
Jetzt kommen die Streber, eine wahre Meute:
Volkswohl, Gememsinn in ihren Zügen,
Doch alles Schein und alles Lügen
Das, womit ein Streber die Hungrigen tröstet
Ist Speise, am Feuer der Selbstsucht geröstet.
Und käme, was in ihm gährt an's Licht,
Man würd' ihm spucken in's Angesicht!
Doch weiter: Aha! die Millionäre,
Ein schwierig Kapitel, bei meiner Ehre!
Die Mehrzahl Plätschert mit Genuß
Sich selbst genügend im Uebersluß.
Und wenn aus diesem Ocean
Die Armen cin'ge Tropfen empfahn,
Die man ihnen anspritzt, so ist dies eben

Zu viel um zu sterben, zu wenig um zu leben;

Im Uebrigen gar nicht der Rede werth.
Die Minderzahl etwas mehr bescheert;

Eine winzige Zahl nur, ja keiner vielleicht

So viel, als uns entsprechend däucht!
Die meisten Namen der Uebe>-Reichen

Muß ich aus dem Himmelsregister streichen.

Nun kommen die Namen der Schweiger und Prasser,
Dcr Freudenjäger und Wasserhasser,

Deren Doppelgötze und Idol
Das Weib ist und ' - der Alkohol!
Leider ist unter diesen falschen Propheten
Die ^ermesse ctoi-s«? sehr reichlich vertreten!
Auch hier muß ernstlich gestrichen werden

Zuletzt kommen die, so mit frommen Geberden,

Mit Händefalten und Augenverdrehn
Ihren Gottes- und Menschendienst versehn.

Durch eure ganze Sippenschaft
Zieh' ich einen Strich, ihr sollt durch die Kraft
Des Fcgfeuers in Worten, Geberden
Nnd Thaten erst gänzlich gereinigt werden.

So wär' ich denn fertig, auch matt und müde

Uiid gegen ein Schläfchen gar nicht prüde.

Kollege Gabriel wird mir's verzeih'n

In der Sitzung nicht zugegen zu sein.

Doch horch! ich glaub die Herrschaften kommen,

s'Wird zwar den Wenigsten etwas frommen-

He'. Marcus! D.r nimm, - lies vor dem Thor.
Den Petenten draußen das Urtheil vor!

Marcus:
Es wartet draußen »och eiue Schaar
Deren Namen ohne Zeichen war-

Prkrus:
i iich die Augen reibend, für sich)

Im besten Schlaf gestört zu werden

Da hätt' ich mich also versehn! Je nun!
Geschäh' nichts schlimmeres auf Erden!
Was sind's für Leute?

M a r r u s :

Euer ^nadciî^erûhn : ^
Verschiedenartiges Gelichter,
Böie Mäuler, eingebildete Dichter.
Ausschneider, Schönfärber. Uebertreiber!

Anonyme Brief- und Kartenichreiber.

j? virus:
Was? Diese Canaillen, die letzteren, wagen

Sich noch hiehcr? - Kannst Ihnen sagen

Sie sei'n mir verhaßt vor allem andern

Geschmeiß und sollen zur Hölle wandern.

Ein eckelhastes, feiges Gezücht

Als die, gibt's unter der Sonne nicht!
Dich Ungeziefer ist nicht werth
Den Fußtritt, den man ihm beicheert!

Fort aus dieser reinen Lust mit ihnen

In den Schwefelpfuhl, wie sie's verdienen!

Das ist begreiflich, daß die Konservativen wieder den Antrag aus

Doppelwährung einbringen.
Sind sie doch gewohnt, daß ihnen von Seiten der Regierung stets

alles doppelt gewährt wird-

Agrarische Aenderung.
Treue Liebe bis zum Grabe,
Schwör' ich dir mit voller Hand,
Und für jede Liebesgabe
Dank ich dir, mein Vaterland-

olumbus.
Armer Kolumbus, Erschließet des neuen mächtigen Erdtheils,
Undank und Kerker ward dir, als du noch lebtest zum Lohn.
Selbst des Erdtheils Namen ist deiner Mißachtung Zeuge,
Und nun raubt ein Franzos dir der Entdeckung Ruhm.

Der Herr der Welk.

Ich bin der Herr der Welt
Und was mir wohlaefällt,
Ist oberstes Gesetz.

Daß keiner es verletz'-

Ist einer gegen mich,

Den Mann zerschmett're ich.

Ich bin der Herr dcr Welt
Und will, was mir gefällt.

Ich lenk' die Poesie.
Denn ich bin ein Genie;
Was schön ist und was fein,

Bestimm' nur ich allein.

Ich bin der Kunstdespot:
Mein allerhöchst' Gebot
Entscheidet absolut,
Was herrlich ist und gut-

Die orthodoxen Israeliten studieren die Frage, wie das Schächtverbot,

welches für sie unausstehlich, unwirksam gemacht werden könne.

In Anbetracht der eingeleiteten Schritte zur Verhütung der Güter-
schächterei haben sie jedoch beschlossen, das Studium vorläufig zu sistieren,
bis die Vorschriften gegen die Hofmetzgerei aufgestellt seien, denn da diese

ihnen vermuthlich auch unausstehlich sein werden, so könne man dann gegen
das gewöhnliche wie gegen das Gütcrschächtverbot gleichzeitig vorgehen.
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